
RECHTSGRUNDLAGEN

1. Baugesetzbuch (BauGB) vom 27. August 1997 (BGBl. I, S. 2141), zuletz
geändert am 26. November 2001 (BGBl. I, S. 3186)

2. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungs
verordnung - BauNVO) in der Fassung vom 23.Januar 1990 (BGBl. I S. 132
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes (InV-WobauLG) vom 22. April 199
(BGBl. I S. 466)

3. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die Darstellun
des Planinhaltes (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezembe
1990 (BGBl. I S.58), sowie die Anlage zur PlanzV 90.

4. Landesbauordnung für Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung vom 24
November 1998 (GVBl. S. 365), zuletzt geändert durch das Euro
Anpassungsgesetz Rheinland-Pfalz vom 06.02.2001 (GVBl. I, S. 29)

5. Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung vom 31. Janua
1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch das Euro-Anpassungsgeset
Rheinland-Pfalz vom 06.02.2001 (GVBl. I, S. 29)

6. Landespflegegesetz (LPflG) in der Fassung vom 5. Februar 1979 (GVBl. S. 36
zuletzt geändert durch das Euro-Anpassungsgesetz Rheinland-Pfalz vom
06.02.2001 (GVBl. I, S. 29)

7. Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung vom 14. Mai 199
(BGBl. I S. 880), zuletzt geändert am 29. Oktober 2001 (BGBl. I S.2785)

8. Landeswassergesetz (LWG) in der Fassung vom 14. Dezember 1990 (GVB
1991 S. 11), zuletzt geändert durch das Euro-Anpassungsgesetz Rheinland-Pfa
vom 06.02.2001 (GVBl. I, S. 29)

VERKEHRSFLÄCHEN  (§ 9 Abs.1 Nr.11. BauGB)

FLÄCHEN FÜR DAS ANPFLANZEN VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN UND SONSTI-
GEN BEPFLANZUNGEN, BINDUNGEN FÜR BEPFLANZUNGEN UND DIE ERHALTUNG
VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN
(§ 9 Abs.1 Nr.25a, b BauGB)

   Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern
   und sonstigen Bepflanzungen

Flächen für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen

zu erhaltende Gehölze

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME

    §24 Nach § 24 Landespflegegesetz geschützte Bereiche

    Nachrichtliche Übernahme gemäß Plangenehmigung für den Ausbau
    der K 7 vom 29.05.2001

SONSTIGES

Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereichs (§9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen
(§1 Abs. 4, §16 Abs. 5 BauNVO)

30-45° Dachneigung (§ 88 Abs.1 Nr.1 LBauO)

gD geneigtes Dach

INFORMATIVE PLANKENNZEICHNUNGEN

vorgeschlagene Grundstücksgrenzen

vorhandene Flurstücksgrenzen

    bestehende Bebauung laut Katastergrundlage

    vorgeschlagene Bebauung

     280 Höhenlinien

   Ö1/R1 Maßnahmen gemäß landespflegerischer Planungsbeitrag
-Beispiel- (siehe Textl. Festsetzungen)

    Straßenverkehrsflächen mit Gehwegen

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung:

Zweckbestimmung: Wirtschaftsweg

Zweckbestimmung: Fußweg / Fuß- u. Radweg

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Straßenbegrenzungslinie

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN, FÜR DIE ABFALL- UND ABWASSER-
BESEITIGUNG, EINSCHLIESSLICH DER RÜCKHALTUNG UND VERSICKERUNG VON
NIEDERSCHLAGSWASSER, SOWIE FÜR ABLAGERUNGEN (§ 9 Abs.1 Nr.12 UND 14
BauGB)

    Flächen für Versorgungsanlagen,

Zweckbestimmung: Regenrückhaltebecken

Zweckbestimmung: Trafostation

GRÜNFLÄCHEN  (§ 9 Abs.1 Nr.15 BauGB)

öffentliche Grünfläche

Zweckbestimmung: Spielplatz

   privateGrünfläche

WASSERFLÄCHEN UND FLÄCHEN FÜR DIE WASSERWIRTSCHAFT, DEN
HOCHWASSERSCHUTZ UND DIE REGELUNG DES WASSERABFLUSSES
(§ 9 Abs.1 Nr.16 BauGB)

    Teich

Bachlauf

FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR
ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT  (§ 9 Abs.1 Nr.20 BauGB)

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

MIT GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHTEN ZU BELASTENDE FLÄCHEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)

L it ht B i i l

LEGENDE
ART DER BAULICHEN NUTZUNG  (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB)

     Allgemeines Wohngebiet  (§ 4 BauNVO)

     Mischgebiet  (§ 6 BauNVO)

     Sonstiges Sondergebiet, Zweckbestimmung: Veterinärmedizinisches
     Weiterbildungs- und Fachklinik-Zentrum (§ 11 BauNVO)

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG  (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB)

Grundflächenzahl  §§ 16 Abs.2, 19 BauNVO)
-Beispiel-

Geschoßflächenzahl  (§§ 16 Abs.2, 20 BauNVO)
-Beispiel-

GRmax= Grundfläche baulicher Anlagen als Höchstgrenze
(§ 16 Abs. 2 BauNVO)

Thmax= Traufhöhe als Höchstmaß

Zahl der Vollgeschosse Höchstgrenze
(§§ 16 Abs.2, 20 BauNVO)  -Beispiel-

BAUWEISE, ÜBERBAUBARE FLÄCHEN, STELLUNG BAULICHER ANLAGEN
(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB)

o offene Bauweise  (§ 22 Abs.2 BauNVO)

    E/D nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig  (§ 22 Abs.2 BauNVO)

      D nur Doppelhäuser zulässig  (§ 22 Abs.2 BauNVO)

      H nur Hausgruppen zulässig  (§ 22 Abs.2 BauNVO)

    D/H nur Doppelhäuser und Hausgruppen zulässig

Baugrenze mit Darstellung der überbaubaren Fläche
(§ 23 Abs.1 und 3 BauNVO)

FLÄCHEN FÜR NEBENANLAGEN, STELLPLÄTZE UND GARAGEN
(§ 9 Abs.1 Nr.4 BauGB)

           Flächen für Gemeinschaftsgaragen, Gemeinschaftsstellplätze oder
          Gemeinschaftscarports
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